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 Protokoll   

der Sitzung des ESF-Begleitausschusses Nordrhein-We stfalen  

für die Förderphase 2014 - 2020  

am 02.06.2015 in Düsseldorf 

 

TOP 1  Begrüßung,  Annahme der Tagesordnung 
 

Herr Dr. Schäffer, Staatssekretär des Ministeriums für Arbeit, Integration und Soziales, 

eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder sowie den Vertreter der EU Kommission, 

Herrn Franz-Peter Veits, Desk Officer in der Generaldirektion Beschäftigung, Soziale An-

gelegenheiten und Integration. 

Die mit der Einladung zugesandte Tagesordnung wird ohne Änderung einstimmig ange-

nommen. 
 

TOP 2  Protokoll zur Sitzung vom 05.02.2015 
 

Das Protokoll zur Sitzung des Begleitausschusses vom 05.02.2015 wird einstimmig ange-

nommen. 
 

TOP 3  Durchführungsbericht 2014 
 

Herr Jansen (ESF-Verwaltungsbehörde) stellt den Durchführungsbericht des ESF für 2014 

vor. Man habe erfolgreich versucht, sich den Planzahlen in den einzelnen Achsen in 2014 

stärker anzunähern.  

Der Durchführungsbericht wird vom Begleitausschuss mit einer Enthaltung gebilligt. 
 

TOP 4  Bericht der Europäischen Kommission 
 

Vor seiner Präsentation stellt Herr Veits die Frage, bis wann in Nordrhein-Westfalen Pro-

jekte aus der alten Förderphase in 2015 bewilligt worden seien. Herr Kleinschnittger (ESF-

Verwaltungsbehörde) erläutert, dass dies bei einigen Projekten bis zum 31.12.2015 der 

Fall sei und man die Fristen zur Abrechnung der alten Förderphase im Blick habe. 

Herr Veits präsentiert den Bericht der Kommission, der unter anderem länderspezifische 

Empfehlungen und das Arbeitsprogramm der Kommission beinhaltet.  
 

TOP 5  Änderungen bei den Auswahlkriterien Einzelpr ojekte 
 

Herr Kleinschnittger stellt die Änderungen in den Auswahlkriterien vor. Da bisher keine 

Verträge einbezogen gewesen seien, habe man dies ergänzt, um der AG Einzelprojekte 
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Beschlussfassungen darüber zu ermöglichen. Auch sei eine Regelung für Verträge von 

unter 15.000 EUR ohne USt getroffen worden, die der Verwaltungsbehörde eine direkte 

Entscheidung ermögliche. 

Die Auswahlkriterien werden vom Begleitausschuss gebilligt.  
 

TOP 6  Bewertungsplan für die Förderphase 2014 - 20 20 
 

Herr Dr. Ehlert (ESF-Verwaltungsbehörde) stellt die Anmerkungen des Begleitausschus-

ses zum Bewertungsplan und die daraufhin erfolgten Änderungen vor.  

Der Bewertungsplan wird mit einer Enthaltung vom Begleitausschuss gebilligt.  
 

TOP 7  Kommunikationsstrategie 
 

Frau Ludwig stellt die Kommunikationsstrategie vor.  

Die Kommunikationsstrategie wird vom Begleitausschuss gebilligt.  
 

TOP 8  Vorstellung eines Praxisbeispiels 
 

Herr Wower (Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales) präsentiert den aktuellen 

Stand der Umsetzung der Produktionsschulen. Herr Schäffer kündigt an, dass die Evalua-

tionsergebnisse dieser vielversprechenden Maßnahme im Begleitausschuss präsentiert 

werden. 
 

TOP 9  Jahreskontrollbericht 2014 
 

Herr Riener (ESF-Prüfbehörde) stellt den Jahreskontrollbericht vor. Die Fehlerquote liege 

bei nur 1,76 % und damit unter der Grenze von 2 %. Hier zeigten die zusätzlichen Kontrol-

len und Vorgaben aus dem Arbeitsministerium eine erfreuliche und positive Wirkung.  
 

TOP 10 Verschiedenes 
 

Herr Veits weist darauf hin, dass in Zukunft der Punkt soziale Innovation eine stärkere Rol-

le in der Umsetzung des ESF spielen solle. Daher bittet er die ESF-Verwaltungsbehörde 

um Stellungnahme zu den geplanten Projekten in diesem Bereich. Herr Matzdorf erläutert, 

dass im Rahmen der Kommunalen Koordinierung durch Beteiligung aller relevanten Part-

ner ein sozial innovatives Instrument geschaffen wurde. Vereinbarungen zur Kooperation 

würden schriftlich verabredet. Zusätzlich habe man mit der Beratung zur beruflichen Ent-

wicklung ein Instrument geschaffen, das die Anerkennungsproblematik von im Ausland 

erworbenen Berufsabschlüssen und die Beratung zur individuellen beruflichen Entwicklung 

verbinde und damit sozial innovativ sei.  

Abschließend schlägt Herr Dr. Schäffer als nächsten Sitzungstermin den 01.12.2015, 

14:00, vor.  


